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München
140km / 2h

2h 

Salzburg
75km / 1,5h

2,5h 

Linz
200km / 2,5h

3,5h 

Innsbruck
100km / 1,5h

1,5h 

Anreise ab
Auto
Zug (bis BHF) 	
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BAHNHOFBICH
L

16

Dieser Plan ist lediglich eine grafische
Orientierungshilfe über die Lage der
Vermieter dieses Ortes. Eine kartografisch
bzw. topografisch genaue Darstellung
bieten Ihnen die lokalen Land- und
Wanderkarten. Stand September 2019
© Peter Petschko Werbung
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Fieberbrunn gilt allgemein als Gemeinde mit viel 
Fremdenverkehr, einer gut ausgebauten Wirtschaft und 
einer interessanten Geschichte, die vom Bergbau und 
der vielbesuchten Heilquelle geprägt wird. Außerdem 
hat der Ort eine besondere Kulturlandschaft aufzuwei-
sen. Wer mit offenen Augen den langgezogenen, dicht 
besiedelten Talboden, die malerisch gelegenen Weiler 

und die weit verstreuten Bergbauernhöfe abgeht, wird immer wieder 
auf Zeugnisse dieser Kunst und Volkskunde stoßen. 
(Chronik: Franz Caramelle, Fieberbrunn - Geschichte einer Tiroler Marktgemeinde)
Heute ist das größte Dorf im PillerseeTal sowohl im Winter, als auch im 
Sommer ein vielfältiger Tourismusort. Fieberbrunn ist mit dem Skicircus 
Saalbach Hinterglemm Leogang verbunden und somit Einstiegsort in 
Österreichs größtes Skigebiet. Im Sommer bietet die Region rund um 
den „Alleskönnerberg“ Wildseeloder mit Wanderwegen, Klettersteigen, 
Radrouten und der bei Familien beliebten Bergerlebniswelt „Timoks 
Alm“ ein abwechslungsreiches Programm.

Vom Bergbau zum Tourismus – eine Dorfwanderung zur 
Entstehungsgeschichte

1) Johannes Kapelle: 
Johannes von Nepomuk zählte im 
18. Jahrhundert zu den beliebtes-
ten Heiligen und war unter ande-
rem der Beschützer bei Wasserge-
fahren. Die öfters und besonders 
im Jahre 1759 erfolgten großen 
„Wassergüsse“ und Schäden hat-
ten Simon Millinger und andere 
Gründer dazu bewogen, diese 
Kapelle zu Ehren des hl. Johan-
nes von Nepomuk zu errichten. 
1787 wurde die Kapelle vom Staat 
geschlossen und just danach bei 
einem Hochwasser unterspült und 
zur Hälfte weggerissen, nur drei 

Mauern blieben stehen. Und Simon Millinger ging wieder ans Werk! Die Jo-
hannes Kapelle zählt sowohl in ihrer architektonischen Gliederung als auch 
künstlerischen Ausstattung (Fresken des bedeutenden Rokokomalers Mat-
thäus Günther) zu den bedeutendsten Rokokokapellen Tirols. Das turmlose 
Kirchlein besteht aus einem zweijochigen Langhaus mit Satteldach und 
geschwungenem Fassadengiebel. Durch die zweiflügelige Holztüre gelangt 
man in den Innenraum, der durch seine Helligkeit überrascht. Stuckleisten, 
Stuckdekorationen und Freskenfelder stellen den größten künstlerischen 
Schmuck der Kapelle dar. Ein großes Langhausfresko stellt die Aufnahme 
des hl. Johannes von Nepomuk im Himmel dar. (Chronik: Fieberbrunn – Ge-
schichte einer Tiroler Marktgemeinde)

2) Die Fieberbrunner Ache
Die Fieberbrunner Ache, im Ober-
lauf „Schwarzache“ genannt, 
ist ein rechter Nebenfluss der 
„Großache“ im Bezirk Kitzbühel 
mit einer Länge von rund 27 km. 
Die Schwarzache entspringt am 
nördlichen Abhang des Spieleck-
kogels in den Kitzbüheler Alpen im 
Gemeindegebiet von Aurach bei 
Kitzbühel. Anschließend fließt sie 
in nordöstlicher Richtung durch 
den Hörndlinger Graben, wendet 
sich dann nach Norden und um-

fließt in einem weiten Bogen das Wildseelodermassiv. Sie durchfließt Fie-
berbrunn und mündet in St. Johann in Tirol in die Großache. 

3) Historische Bahnverbindung „Tirol & Salzburg“
Die Salzburg-Tiroler-Bahn ist die einzige Ost-West-Eisenbahnverbindung, 
die ausschließlich auf österreichischem Gebiet verläuft. Besonders die Tat-
sache, dass keine Autobahnverbindung zwischen den Bundesländern Salz-
burg und Tirol auf österreichischem Gebiet besteht, verschaffte der Strecke 
große Bedeutung. Sie wird auch als „Giselabahn“ (nach der zweiten Tochter 
von Kaiser Franz Joseph I. und seiner Frau Elisabeth von Österreich-Ungarn, 
Erzherzogin Gisela Louise Marie von Österreich) bezeichnet. Die Salzburg-
Tiroler-Bahn wurde von 1873 bis 1875 errichtet und führt von Salzburg 

über Bischofshofen, Zell am See, 
Hochfilzen, Fieberbrunn, St. Johann 
in Tirol und Kitzbühel nach Wörgl. 
1915 war die Salzburg-Tiroler-Bahn 
zweigleisig ausgebaut. 1925 wurde 
mit der Elektrifizierung der Strecke 
begonnen, welche 1930 komplett 
abgeschlossen wurde. Gegen Ende 
des Zweiten Weltkrieges war die 
Salzburg-Tiroler-Bahn auf Grund ihrer strategischen Bedeutung Ziel alli-
ierter Bombenangriffe. Heute hat die Strecke insbesondere Bedeutung im 
Regionalverkehr, als Teil der Verbindung von Innsbruck nach Klagenfurt und 
Graz.

4) Blickpunkt: Wildseeloder-Gebiet Tourismus einst und heute
Das Gebiet rund um die Gipfel von Wildseeloder (2.118m) und Henne 
(2.078m) verspricht Bergerlebnisse verschiedener Art. Schon im Jahr 
1889, nach der Gründung des 
ersten Verschönerungs-Vereins 
in Fieberbrunn, wurde bei ei-
nem Vortrag Werbung für den 
Ausflugsort gemacht: Ein neuer 
Ausflugsort Fieberbrunn mit dem 
Wildalpsee und einem Berg na-
mens „Loder“ begeisterten. Die 
ausgezeichnete Lage als Aus-
sichtsberg, die bergsteigerischen 
Möglichkeiten und die gesundheitlichen Vorzüge der Heilquelle im Ort lagen 
in der Zeit des erblühenden Alpinismus genau richtig! (Chronik: Fieberbrunn 
– Geschichte einer Tiroler Marktgemeinde)

Heute ist der Wildseeloder ein wahrer „Alleskönner-Berg“!
Durch die Erschließung mit den 2 Sektionen der Bergbahnen Fieberbrunn 
ist das Gebiet im Sommer auch für Familien und Genusswanderer leicht 
zu erreichen. Die Timoks Alm ist ein Erlebnisplatz mit Coasterbahn, Nie-
derseilgarten und Abenteuerpfad direkt an der Mittelstation Streuböden. 
Vom Lärchfilzkogel wandert man in Richtung Wildseeloderhaus und –
gipfel, spaziert gemütlich über 
die Lärchfilzhochalm talwärts 
oder gelangt zu den Ausgangs-
punkten der vielfältigen Kletter-
steige unterhalb von „Henne“ 
und „Marokka“. Der sagenum-
wobene Wildseelodersee liegt 
tief schwarzblau eingebettet zwi-
schen den Gipfeln von Wildsee-
loder und Henne. Der Legende 
nach lebten Senner hier in Frevel und Überfluss und wurden durch eine 
Überflutung bestraft. Weit unten im Hörndlinger Graben hört man bei einem 
kleinen Wasserfall – den „Schreienden Brunnen“ – noch heute das Rufen 
der Ertrunkenen. In dem kleinen Ruderboot, das am Steg liegt, lässt sich 
bei einer Tour über den See jeder Winkel genau erkunden! Im Winter ist 
das Gebiet rund um den Wildseeloder der Einstieg in Österreichs größtes 
Skigebiet, dem Skicircus Saalbach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn! 

5) Blickpunkt: „Pletzergraben“ – historischer Bergbau und heutiges 
Wandergebiet
Die Voraussetzungen für den damaligen Bergbau bildeten die geo-
logischen Verhältnisse. Fieberbrunn liegt im Grenzgebiet der Kalk-
alpen gegen die Grauwackenzone. Von wirtschaftlicher Bedeutung 
war lange Zeit der Bergbau auf Eisen. Unterhalb des Großen Ge-
bras (2.057m) lagen die wichtigsten Baue „Gebra“ und „Lannern“. 
Die Hütte Fieberbrunn lieferte das Roheisen für den dort gleichfalls 
erzeugten Pillersee-Stahl, der sehr geschätzt war! Das Leben der 
Knappen war beschwerlich und gefährlich! In verschiedene Gruppen 
(Hutmann, Erzhauer, Grubenhüter, …) eingeteilt, wurde genau fest-
gelegt, wer wie lange zu arbeiten hatte. Wie gefährlich das Knap-
penleben werden konnte, erzählt eine Begebenheit aus dem Jahre 
1875: Es war Montag, der 
19. Dezember 1875, als 54 
Bergmänner ihren gewohnten 
Weg durch den Pletzergraben 
zu ihrer Arbeitsstelle gingen. 
Plötzlich wurde die „schlafen-
de Löwin“ (=Lawine) geweckt 
und sie verschüttete die Hälf-
te der Männer. Wie durch ein 
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	 Fieberbrunn und touristisch Interessante Orte

Lage 

270 km Pisten und ein Freerideparadies warten darauf, mit Skiern oder auf dem 
Snowboard erkundet zu werden. Unser Haus ist am Fuße des Wildseeloders (Schutzhütte mit Wildseelodersee)

Der Lauchsee -  Badesee ca. 10 min zu Fuß
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Grundstück / Zugänge

Grundstück

1129.0 m2, mit direktem Ski-In/Ski-Out 
Anschluss an den Skicircus Saalbach - 
Hinterglemm-Leogang - Fieberbrunn.
Badesee zu Fuss in 10 Minuten er-
reichbar, aus touristischer Sicht eine 
der besten Lagen in Fieberbrunn, da 
direkt an das Skigebiet angrenzend.

Zugänge

Zu Fuss / Fahrrad / 
Mountainbike 

mit Ski

mit Auto
 Gondellbahn

Skilift
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Textauszug: Aus 
meiner Sicht
Franz Fleckl

Bebauung
Das bestehende Wohnhaus wurde in mehreren Baustufen errichtet:
1949 Errichtung des Wohnhauses von den Grosseltern der Bauherren
1955 Zubau eines Frühstücksraumes auf der Nordseite
1981 Zubau auf der Westseite innen teilweise im Rohbau

Umgang mit dem Bestand
Bei der Besichtigung und anschliessenden Besprechung mit den Bauherrn am 
27.05.19 wurde festgestellt, dass das bestehende Gebäude aufgrund des bau-
lichen Zustandes, der niedrigen Raumhöhen und der mehrfachen Umbauten mit 
verschiedenen Niveauhöhen und verwinkelten Bauweise nicht mehr erhaltens-
wert ist und abgebrochen werden soll.

Auszüge aus dem Buch : 
Aus meiner Sicht
Erinnerungen von Franz Fleckl/Obing: 

1947 und 1948 war man damit beschäftigt, die erforderlichen baumaterialien 
vorzubereiten, damals bekam man ja noch nichts auf dem freien Markt (...)
Vor allem war es das Holz, und das bekam ich vom Vater. Für unsren Hausbau 
waren über 100 fm Holz notwendig. (...)
Die Notwendigen Vor- und Maschinarbeiten erledigte Bucher Mascht bei der 
Zimmerei Foidl(...)

Die Schlägerung der Bäume geschah gemeinsam mit Vater und Bruder im Som-
mer 1948 und im Winter mussten die Stämme mit dem Schlitten und Pferd zum 
Sägewerk Dandler gebracht werden und nach dem Schnitt wieder retour noch 
Obing zur Baustelle. 

Am 7. Mai begannen wir mit dem Erdgeschoss-Steinmauerwerk(...)Erwin Kogler 
setzte um 5 Uhr früh den ersten Eckstein.(...)
Ende Mai waren wir mit dem Steinmauerwerk fertig(...)Dann kamen die Zimmer-
leute, die Fa. Huetz, und begannen mit den Holzblockwänden im 1. Stock. Am 
11. Juli 1949 war schon die Firstfeier.(...)

1950 begann ich mit dem innenausbau, habe ja fast alles selber gemacht. (...)
Die Stubeneinrichtung aus Föhrenholz machte mir dre Berauer Martin und ist 
heute noch sehr gut erhalten. 

		  Lokale Entwicklung bestehendes Haus
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Oben Obinghof, unten Schradlhof

		  Nachbarbestand und historische Eindrücke

Blick auf das das Haus vom ehemaligen Sessellift, ca. 1975

Auszüge aus dem Buch : 
Aus meiner Sicht
Erinnerungen von Franz Fleckl/Obing: 

1954, am 1. Jänner, kamen auch schon die ersten Wintergäste ins Haus(...)

Im Sommer 1960 wurde der erste Lift auf die Streuböden gebaut. Es kamen 
damit auch im Winter immer mehr Gäste nach Fieberbrunn, so entschlossen wir 
uns(...)  ein Zentralheizung mit Koksfeerung einzubauen, gleichzeitig gab es in 
den Gästezimmern fliessend Kalt- und Warmwasser - das war das Aus für die 
Schüsselwasch. 

...
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Grundstück / Baurechtliches
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Gemeinde

Gemeinde Fieberbrunn, Land Tirol
780 m.ü.M., ca. 4‘300 Einwohner

Katasternummer:	 388/2
Grundstücksfläche:	 1‘129 m2

Widmung:		  Sonderfläche Beherbergungsbetrieb
Nutzfläche:		  ca. 842.50 m2

Freihaltezone direkt vor dem Grundstück

		  Lage Grundsütck
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Widmung: 

Sonderfläche Beherbergungsbetrieb §48 TROG, 
Grundstücksabstand mind. 4,0m / 0,6 fache des lotrechten Abstandes. 
Auf der Südseite ist keine Erweiterung des Siedlungsraumes bzw. 
keine Bebauung im Raumordnungskonzept vorgesehen, 
auf der Nordseite ist die Wiese als Baulandentwicklungsgebiet eingestuft.

		  Widmung



12

Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Lage / Baurecht 

 
 
 
Fieberbrunn,den 6. Februar 2020 
 
 
 
BESPRECHUNG GEMEINDE FIEBERBRUNN 
HOLZBAU FÜR DEN TOURISMUS IM ALPINEN RAUM 
 
Bauamt, Baumann Günter 
Betriebsleitung, Bmstr. Eder Hans 
Hannes Rettenwander 
 
Vorbesprechung des Projektes  Katharina Anna anhand des Booklets vom  21.01.2020 und 
den Brandschutzanforderungen. 
 

 Das Projekt ist durch die Dichtenfestlegung für eine bodensparende Bauweise, die von 
der  Tiroler Landesregierung gefordert ist geeignet. 
Die Baumassendichten werden im Zuge der Einreichplanung genau ermittelt. 

 Die Situierung auf dem Bauplatz erfolgt nach Tbo und Widmung. Das 0,6fache des 
lotrechten Abstandes zwischen dem betreffenden Punkt und dem Geländeniveau 
darunter, jedenfalls aber vier Meter. Ein Bebauungsplan für das Grundstück ist nicht 
erforderlich. 

 Energieausweis und ein einfaches Projekt für die Versickerung der Oberflächenwässer 
wird durch das Planungsbüro Wieser erstellt und den Einreichunterlagen beigelegt. 
Zu prüfen: Retentionsgröße, Versickerung auf dem Bauplatz oder Einleitung in den 
Oberflächenwasserkanal. Die Lage eines bestehenden Kanals ist mit Franz Fleckel 
abzuklären. 

 Der Einbau einer Gasheizung ist baurechtlich genehmigungsfähig, 
Wohnraumlüftungen mit Wärmerückgewinnung und die Nutzung von alternativen 
Energien wie PV Anlage und Luftwärmepumpe wird positiv gesehen. 

 Lage der Wasserzuleitung  und Abwasserkanals auf der Nordseite des Grundstückes lt. 
Lageplan ( Ich bitte um Zusendung als PDF) 

 Von der Landesstelle für Brandverhütung wird eine Stellungnahme für die 
Brandschutzanforderungen lt. Beilgender Planungsunterlagen angefordert 

 Die Erforderlichen Steuern und Abgaben für das Projekt werden von der Gemeinde 
für die bauseitige Finanzierung ermittelt. (Baumassenberechung lt. TVAG im 
Anhang) 

 
Ich bedanke mich für das Informative Gespräch und die Vorprüfung des Projektes. 
 
Mit freundlichen Grüßen ! 
 
Hannes Rettenwander 
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Die Lage, des leicht gegen Norden abfallenden Grundstückes, ist bezüglich der 
Besonnung optimal. Die herrliche Aussicht in die Berge ist unverbaubar.
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Gebäudevolumen in Umgebung
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  3D Modell
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Appartmenthaus
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Wünsche, Vorgaben, Raumprogramm

Wünsche und Vorgaben von Katharina Anna Trixl und Bernhard Vötter: 

Schon meine Großeltern haben an diesem Ort Gästezimmer vermietet und Tou-
rismus betrieben. Wir bekommen nun die Möglichkeit auf dem Grundstück einen 
Neubau zu errichten. Bei meiner bisherigen beruflichen Tätigkeit im Tourismus  
wurde mir bewusst, dass die ehrliche und authentische Gastfreundschaft das 
Wichtigste ist. 
Unser neues Appartementhaus soll dies wiedergeben. Die schönen Ausblicke 
auf die umliegenden Kitzbüheler Alpen hervorheben und unsere Freude an der 
Natur und Umgebung wiederspiegeln. Zudem möchten wir die hervorragende 
Lage des Grundstückes mit direktem Ski-In/Out nutzen, da es in Fieberbrunn 
derzeit kein vergleichbares Appartementhaus gibt. Wir freuen uns auf die neue 
Herausforderung als Jungunternehmer. 
Da mein Großvater ein angesehener Zimmermann bei uns im Ort war und ich 
gemeinsam mit ihm im gleichen Haushalt aufgewachsen bin, habe ich einen 
besonderen Bezug zum Holzbau, da ich schon als Kind in der Werkstatt mit 
dabei sein durfte. Zudem bin ich in einer bäuerlichen Familie mit starkem Bezug 
zu Tradition und zur Regionalität aufgewachsen. Wir betreiben z.B. eine eigene 
Fischzucht und mir sind regionale Produkte sehr wichtig. 

Wir möchten ein Appartementhaus mit insgesamt 7 Wohneinheiten bauen: Grö-
ßere und kleinere Studios, im obersten Geschoß eine Penthousewohnung und 
eine Wohnung im Erdgeschoss mit separatem Eingang für meinen Paten-
onkel, der derzeit den Altbestand bewohnt. Zudem soll ein Empfangsbereich und 
Nebenräume vorhanden sein. 
Das Haus wird in der Sommer- und Wintersaison vermietet.

Wohnungen:

Patenonkel (eigener, privater Eingang, gute Abtrennung zum „Gästebereich“):
- Wohnraum mit Küche
- Schlafzimmer mit Zugang zum Badezimmer
- Badezimmer (Dusche, Badewanne, WC)
- separates WC
- Büro
- kl. Abstellraum, evt. Speis von der Küche aus 
- Im Keller privater Lager-, Ski-, Fahrradraum

Studio: (2 Personen und 1 Baby)
- Wohn - Schlaf - Küche (Doppelbett) - Badezimmer (Dusche und WC)
- Platz für ein Gitterbett

Wohnung 1: (2-4 Personen)
- Wohnküche
- Schlafzimmer (Doppelbett mit 2 Hochbetten) - Badezimmer (Dusche und WC)

Wohnung 2: (2-5 Personen)
- Wohnküche
- 2 Schlafzimmer (2x Doppelbett und 1 Hoch- oder Zustellbett) - Badezimmer 
(Dusche)
- WC separat

Wohnung 3: (2-6 Personen)
- Wohnküche
- 2 Schlafzimmer (1x Doppelbett, 1x Doppelbett und 2 Hochbetten) - 2 Badezim-
mer en suite (Dusche und WC)

Wohnung 4: (2-6 Personen)
- Wohnküche
- 2 Schlafzimmer (1x Doppelbett, 1x Doppelbett und 2 Hochbetten) - Badezim-
mer (Dusche)
- WC separat

Penthousewohnung: (2-8 Personen)
- Wohnküche
- 3 Schlafzimmer (2x Doppelbett, 1x Doppelbett und 2 Hochbetten) - 2 Badezim-
mer (1x Dusche und WC, 1x Dusche und Badewanne) - WC separat
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Flexibiltät in Wohnungen: 
Hochbetten = entweder Schrankbetten, welche „nicht da“ sind, wenn nicht 
benötigt oder in Form von fixen Hochbetten wie in der Stoaberg Lodge – Lodge 
Auszeit. Die Schrankbetten kommen nur in Frage, wenn es eine „solide“ Sache 
ist, wo auch ein kleines Kind ohne Probleme schlafen kann. Sonst werden die 
fixen Hochbetten bevorzugt.

Abstellräume/Gemeinschaftsbereich:
- Putz-/Abstellraum in jedem Stockwerk (Platz für Wäsche-, Putzmittelschrank, 
Waschbecken, eventuell Platz für Zustellbetten wenn kein Aufzug vorhanden und 
die Hochbetten als Zustellbetten ausgeführt werden). 
- Rezeption (Empfangsbereich mit kleinem Büro und Abstellraum) 
- Wäscheschacht mit Einwurf in jedem Stockwerk (vom Putz-/Abstellraum aus), 
direkt in die Waschküche.  
- Rezeption (Empfangsbereich mit kleinem Büro und Abstellraum) 
- WC im Erdgeschoss 
- Lounge (Sitzbereich) im Erdgeschoss mit Platz für Getränke- bzw. Kaffeeau-
tomat als kleiner Gemeinschaftsbereich. Eventuell mit Fenster zum nordseitig 
gelegenen Kinderübungsland, dann können die Eltern die Kinder beobachten.  
- Spielzimmer für Kinder mit Fernsehnische (aber kein „Partyraum“)
- Vorsorge für Aufzug – über den Einbau des Aufzug entscheidet wahrscheinlich 
der Preis.
- Abstellraum für Ski und Bike mit Schischuhtrockner und Steckdosen für E-
Bikes. 
- Wäsche-/Bügelraum und Lagerraum   
- Technikraum
- Müllraum bzw. –platz, bevorzugt im Freien wegen des Geruchs -> eventuell in 
Garage/Unterstellplatz.  



18

Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Grundriss 1:200 Untergeschoss
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Grundriss 1:200 Erdgeschoss mit Umgebung
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Grundriss 1:200 1. Obergeschoss
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Grundriss 1:200 Dachgeschoss
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Schnitte

		  Schnitte

Schnitte  1:200

Schnitt A1

Schnitt A2
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Ansicht Nord 1:150 
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Ansicht Süd 1:150 
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Ansicht Süd 1:150 
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Ansicht West 1:150 
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Perspektiven 
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Eigenholz / Technik / Details
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Lage Holzherkunft  / Bauplatz  

		  Eigenholz

Bauplatz Haus Anna Katharina  

Herkunft Eigenholz: 
an südlichen Wänden der Buchensteinwand, 
Schutzwald mit Schadholz

Forst-Landwirtschaftsbetrieb „Scheffau“: 
Flächen Landwirtschaft: 	 6,0 ha
Flächen Fortswirtschaft: 	 6,0 ha
Bewirtschafttung: Kombination aus Land- und Forts-
wirtschaft, Fischzucht und Schnapsbrennerei
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Erste Holzliste für eine rasche Verwertung 
Erste Holzliste für eine rasche Verwertung

		  Eigenholz
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Vorfertigung 
April 2021 bis Juni 2021

Betrieb 
Sommersaison

2022

Montage Holzbau 
Juni 2021 bis November 
2021

2020 2021 2022

Werkplanung 
Juli 2020 bis Mai 2021

Schlägerung Schadholz 
Okt. 2019 
(siehe Interview L. Trixel)

Holzbauer

Tech. Trocknung 
März 2021 

Einschnitt Schadholz
Dez. 2019 

Lagerung bei Foidl Einschnitt Lagerung
Bauholz Sept. 2020 

Detailierte 
Holzliste Juli 2020

Schlägerung Bauholz
Sept. 2020

bereits eingesägtes EigenholzHerausholen des Holzes aus dem Wald Zwischenlagerung zum Abtransport

		  Eigenholz Bereitstellung
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Trenndecke und AussenwandHorizonatale Riegel roh

vertikale Schalung

Horizontale Riegel mit Baumkanten

		  Bauweise / Details
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Trennwand und Trenndecke Appartment tragend

		  Bauweise / Details



34

Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Blechdach

Energiedach mit Photovoltaik

Holzschindeldach

		  Bauweise / Details

Dach und Aussenwand
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Tragkonstruktion

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Katharina Anna

Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020

  Tragkonstruktion
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OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung

1.

Außenwand lt. Regeldeatailschnitt

Innenwand tragend

Innenwand tragend als Wohnungstrennwand lt. Regeldaetailaschnitt

..........................

..........................

..........................

..........................

Stütze  FRO 76,1x5 mm R30 durch DSB Anstrich

Dachkonstruktion lt.Regeldetailschnitt  R30 Treppenhaus R60

Stütze EG 18/20 Gl24h R608.

..........................

..........................

..........................

..........................

Trenndecke lt.Regeldetailschnitt  REI60  12cm Aufbeton 14cm Brettstapel

Trenndecke REI60  12cm Aufbeton 10cm Brettstapel

Decke Treppenhaus R60

..........................

..........................

Elementrippe/Sparren

..........................

..........................

..........................

LEGENDE

Pfette / Träger

REGELSCHNITTE M1:20

Decke über 1. OG

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Katharina Anna

Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020

  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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Gelenkslast :

C V g,k  1,65

C V s,k  6,90

C V w,k  0,71
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8.

DECKE ÜBER EG DECKE ÜBER OG 2.

DECKE ÜBER OG 1.
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Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung

1.

Außenwand lt. Regeldeatailschnitt

Innenwand tragend

Innenwand tragend als Wohnungstrennwand lt. Regeldaetailaschnitt

..........................

..........................

..........................

..........................

Stütze  FRO 76,1x5 mm R30 durch DSB Anstrich

Dachkonstruktion lt.Regeldetailschnitt  R30 Treppenhaus R60

Stütze EG 18/20 Gl24h R608.

..........................

..........................

..........................

..........................

Trenndecke lt.Regeldetailschnitt  REI60  12cm Aufbeton 14cm Brettstapel

Trenndecke REI60  12cm Aufbeton 10cm Brettstapel

Decke Treppenhaus R60

..........................

..........................

Elementrippe/Sparren

..........................

..........................

..........................

LEGENDE

Pfette / Träger

REGELSCHNITTE M1:20

Decke über EG Decke über 2. OG

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Katharina Anna

Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020

  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

AA

1 2 3 4 5 6 7

BB

CC

D

1 2 3 4 5 6 7

B`B`

C`C`

D

AA

4 5 6 7

BB

CC

D

B`B`

C`C`

D

AA

4 5 6 7

BB

CC

B`B`

C`C`

1 2 3

1 2 3

1
4
0

2
2
0

3
9
6

1
8
4

4
3
0

1
4
0

5
8
0

4
3
0

400 380 380 380 380 400

2
2
0

3
8
0

2
0
0

4
3
0

400 380 380 380 380 400

2
2
0

3
8
0

2
0
0

4
3
0

400 380 380 380 380 400

2
2
0

3
8
0

2
0
0

4
3
0

2.365

1
.0

5
3

5
8
0

4
3
0

1. 1. 1. 1. 1. 1. 1. 1.

1. 1.

Gelenkslast :

C V g,k  1,65

C V s,k  6,90

C V w,k  0,71
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8.

DECKE ÜBER EG DECKE ÜBER OG 2.

DECKE ÜBER OG 1.

P
o
s
.:

3
.H

in
te

rl
ü
ft
u
n
g
s
p
a
rr

e
n

1
2
/1

4
  

C
2
4
 e

=
0
,8

0
 m

Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung

1.

Außenwand lt. Regeldeatailschnitt

Innenwand tragend

Innenwand tragend als Wohnungstrennwand lt. Regeldaetailaschnitt

..........................

..........................

..........................

..........................

Stütze  FRO 76,1x5 mm R30 durch DSB Anstrich

Dachkonstruktion lt.Regeldetailschnitt  R30 Treppenhaus R60

Stütze EG 18/20 Gl24h R608.

..........................

..........................

..........................

..........................

Trenndecke lt.Regeldetailschnitt  REI60  12cm Aufbeton 14cm Brettstapel

Trenndecke REI60  12cm Aufbeton 10cm Brettstapel

Decke Treppenhaus R60

..........................

..........................

Elementrippe/Sparren

..........................

..........................

..........................

LEGENDE

Pfette / Träger

REGELSCHNITTE M1:20

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Katharina Anna

Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020

  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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Gelenkslast :

C V g,k  1,65

C V s,k  6,90

C V w,k  0,71
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8.

DECKE ÜBER EG DECKE ÜBER OG 2.

DECKE ÜBER OG 1.
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Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung

1.

Außenwand lt. Regeldeatailschnitt

Innenwand tragend

Innenwand tragend als Wohnungstrennwand lt. Regeldaetailaschnitt

..........................

..........................

..........................

..........................

Stütze  FRO 76,1x5 mm R30 durch DSB Anstrich

Dachkonstruktion lt.Regeldetailschnitt  R30 Treppenhaus R60

Stütze EG 18/20 Gl24h R608.

..........................

..........................

..........................

..........................

Trenndecke lt.Regeldetailschnitt  REI60  12cm Aufbeton 14cm Brettstapel

Trenndecke REI60  12cm Aufbeton 10cm Brettstapel

Decke Treppenhaus R60

..........................

..........................

Elementrippe/Sparren

..........................

..........................

..........................

LEGENDE

Pfette / Träger

REGELSCHNITTE M1:20

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Katharina Anna

Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020

  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung

1.

Außenwand lt. Regeldeatailschnitt

Innenwand tragend
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..........................

..........................

..........................

..........................

Stütze  FRO 76,1x5 mm R30 durch DSB Anstrich

Dachkonstruktion lt.Regeldetailschnitt  R30 Treppenhaus R60

Stütze EG 18/20 Gl24h R608.

..........................

..........................

..........................

..........................

Trenndecke lt.Regeldetailschnitt  REI60  12cm Aufbeton 14cm Brettstapel

Trenndecke REI60  12cm Aufbeton 10cm Brettstapel

Decke Treppenhaus R60

..........................

..........................

Elementrippe/Sparren

..........................

..........................

..........................

LEGENDE

Pfette / Träger

REGELSCHNITTE M1:20

Regelschnitte M 1:20

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Katharina Anna

Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020

  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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Gelenkslast :

C V g,k  1,65

C V s,k  6,90
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Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung
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  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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C V w,k  0,71

 

P
o
s
.:

1
. 

S
p
a
rr

e
n

E
le

m
e
n
t 

8
/3

2
  

C
2
4

 e
=

0
,8

0
 m

P
o
s
.:

2
. 

S
p
a
rr

e
n

E
le

m
e
n
t 

1
6
/3

2
  

G
l2

8
c

e
=

0
,8

0
 m

P
o
s
.:

3
.H

in
te

rl
ü
ft
u
n
g
s
p
a
rr

e
n

1
2
/1

4
  

C
2
4
 e

=
0
,8

0
 m

Pos.:4. Pfette16/32 lt. Detail Gl24 h

Pos.:5. Pfette 24/24 Gl24 h

Pos.:6. Pfette 20/32 lt. Detail Gl28 h

Pos.:7. Pfette 20/44 Gl24 h

P
o
s
.:

5
2
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

P
o
s
.:

5
5
.B

re
tt
s
ta

p
e
ld

e
c
k
e

P
o
s
.:

5
2
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

P
o
s
.:

5
1
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

Pos.:53. deckenbündiger QuerträgerPos.:53. deckenbündiger Querträger

Pos.:54. 28/32 Gl24h

Pos.:55.

Pos.:55.

P
o
s
.:

5
2
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

P
o
s
.:

 B
re

tt
s
ta

p
e
ld

e
c
k
e

P
o
s
.:

5
2
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

P
o
s
.:

5
1
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

Pos.:54. 28/32 Gl24h

Pos.:54. 28/32 Gl24h

Pos.:55.

Pos.:55.

P
o
s
.:

5
1
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

P
o
s
.:

5
1
. 

H
B

V
 D

e
c
k
e

Pos.:53. deckenbündiger QuerträgerPos.:53. deckenbündiger Querträger

8.

DECKE ÜBER EG DECKE ÜBER OG 2.

DECKE ÜBER OG 1.

P
o
s
.:

3
.H

in
te

rl
ü
ft
u
n
g
s
p
a
rr

e
n

1
2
/1

4
  

C
2
4
 e

=
0
,8

0
 m

Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
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 Verspachtelung
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  Tragkonstruktion

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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Dachaufbau DN 16° R30
 
mm  
 Stehfalzdeckung Kupfer oder Zink 0,5 mm
  Unterlagbahn,
24 Rauschalung
140  Lattung/Hinterlüftung 80/140 mm
 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
24 Rauschalung
320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
  dazwischen Dämmung mit Zellulosefaser
20 Schalung Fichte diagonal verlegt
     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet

Trenndecke REI 60 
  
mm
15 Bodenbelag
70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
30 Trittschalldämmung MW-T [s'=10 MN/m³]
 Holzbetonverbunddecke
120 Stahlbeton Schub über aufgeleimte 27 mm Dreischichtplatten
 mit der Balkenstapeldecke verbunden 
140 Balkenstapeldecke aus Eigenholz Unterseite stark gebürstet

Außenwand Vertilaschnitt R60
        
mm
     
95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt

Trennwand REI 30  
  
mm
 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipsfaserplatte
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
100 Ständer  C24 60/100  e=625 mm
 dz.Mineralwolle (Rockwool Flexirock)
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
 Verspachtelung

1.

Außenwand lt. Regeldeatailschnitt

Innenwand tragend

Innenwand tragend als Wohnungstrennwand lt. Regeldaetailaschnitt

..........................

..........................

..........................

..........................

Stütze  FRO 76,1x5 mm R30 durch DSB Anstrich

Dachkonstruktion lt.Regeldetailschnitt  R30 Treppenhaus R60

Stütze EG 18/20 Gl24h R608.

..........................

..........................

..........................

..........................

Trenndecke lt.Regeldetailschnitt  REI60  12cm Aufbeton 14cm Brettstapel

Trenndecke REI60  12cm Aufbeton 10cm Brettstapel

Decke Treppenhaus R60

..........................

..........................

Elementrippe/Sparren

..........................

..........................

..........................
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Details Maßstab: 1:100, 1:20 Datum : 11.02.2020
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DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.
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 Unterdachbahn für erhöhte Regensicherheit 
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320 Rippenkonstruktion 80/320 mm
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     Dampfbremse
45 Lattung/dzw. 40 mm Dämmung
20  Schalung Tanne stark gebürstet
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70 Zementestrich
 Trennschicht Kunststoff
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 Holzbetonverbunddecke
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Außenwand Vertilaschnitt R60
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95 Fassade aus Riegel 70/80 mm mit Baumkante
 aus Eigenholz      
25 Lattung stehend mit Gitter/Hinterlüftung     
20 Diagonalschalung N+F winddicht
 gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz   
240 Ständerkonstruktion mit Zellulose gedämmt   
20 Diagonalschalung gehobelt aus Fi/Ta Eigenholz 
 Dampfbremse
55 Installationsebene mit 50mm Holzfaserdämmung gedämmt
 Holzlattung mit Federbügel 
13 Gipsfaserplatte Oberfläche gespachtelt und gemalt
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 Verspachtelung  
12,5 Gipskartonfeuerschutzplatte
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  3D Modell Tragkonstruktion / Schnitt

Dachkonstruktion
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  3d Modell Tragkonstruktion / Schnitt

Schnittperspektive Konstruktion
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		
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Installlationsführung Wohnraumlüftung ect.

Tiefgarage
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20.0
20.0

25.0

9.52.52.024
.02.04.51.3

45.8

Detail 7.

1.3 16
.0 1.3

Firstgelenk lt. Detail Statik
ohne Pfette

Pos.:6. 20/32 Gl28h Pos.:4.  16/32 Gl24h

16.0°

Pos.:1 8/32 Gl24h Pos.:2. 16/32 Gl24h

140 140220 430380 200

Detail 2.16.0°

Tragende Wand OG 1. REI 60

Tragende Wand OG 2. REI 30

Pos.:3. 20/32 Gl28h

Detail 10.

Pos.:51. Holz-Beton-Verbund
14;10 cm 5.80 m Spannweite

Pos.:51. Holz-Beton-Verbund
14;10 cm 5.80 m Spannweite

Schnitt: A - A
Maßstab: 1 : 50
A-A

Skizze Schnitt A-A  M 1:50

C` B`

Dietrich's CAD/CAM Software - Meisterschueler-Lizenz  *  85579 Neubiberg   Hauptstr. 37  *  Tel 089 / 61 44 21 30

		  3d Modell Tragkonstruktion / Schnitt

Konstruktionsschnitt
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Brandschutzkonzept

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Tiefgarage

Privatwohnung Franz Fleckl

Fluchttreppenhaus

Beherbergung

Funktionen:

30 min

90 min und A2

60 min

Katharina Anna

Brandschutz Datum : 11.02.2020

  Brandschutzanforderungen

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

Anforderungen an den
Feuerwiederstand:

Schriftlich Beilage Bauteilanforderungen Brandschutz vom 22.11.19 ist zu berücksichtigen

Maßstab: 1:200
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Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

Welche Auswirkungen hatt es,
wenn dieser Bereich z.b. als Lounge
im EG zum Fluchttreppenhaus dazugehört?
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
Dach über dem Treppnehaus  REI60
Türen in Wänden von
Treppenhäusern EI2 30-C
Treppenläufe und Podeste in
Treppenhäusern  R60
Rauchabzugseinrichtung  1,0 m²
an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200

An das Gebäude angrenzende Gelände
nach der Bauführung Nord,Süd und gemittelt
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Erdgeschoß 1:200

Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.
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Tiefgarage
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Fluchttreppenhaus

Beherbergung
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30 min
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Brandschutz Datum : 11.02.2020
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
Dach über dem Treppnehaus  REI60
Türen in Wänden von
Treppenhäusern EI2 30-C
Treppenläufe und Podeste in
Treppenhäusern  R60
Rauchabzugseinrichtung  1,0 m²
an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200

An das Gebäude angrenzende Gelände
nach der Bauführung Nord,Süd und gemittelt
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Wohnung Privat
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Erdgeschoß 1:200

Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Tiefgarage

Privatwohnung Franz Fleckl

Fluchttreppenhaus

Beherbergung

Funktionen:

30 min

90 min und A2

60 min

Katharina Anna

Brandschutz Datum : 11.02.2020

  Brandschutzanforderungen

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

Anforderungen an den
Feuerwiederstand:

Schriftlich Beilage Bauteilanforderungen Brandschutz vom 22.11.19 ist zu berücksichtigen

Maßstab: 1:200

Bike

14,61 m2

Technik 18,50 m2

2

Lager 29,62 m2

12,72 m2

Keller

7,76 m2

Garage

237,46 m2

6,72 m2

1

2

3

4

5

6789

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

18 cm / 26 cm

1

2

3

4

5

6

789

1
011

12

13

14

15

16

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

A
1

A
1

A2A2

AA

1 2 3 4 5 6 7

BB

CC

DD

1 2 3 4 5 6 7

B`B`

C`C`

3,65

Zugang

Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

Welche Auswirkungen hatt es,
wenn dieser Bereich z.b. als Lounge
im EG zum Fluchttreppenhaus dazugehört?
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
Dach über dem Treppnehaus  REI60
Türen in Wänden von
Treppenhäusern EI2 30-C
Treppenläufe und Podeste in
Treppenhäusern  R60
Rauchabzugseinrichtung  1,0 m²
an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200

An das Gebäude angrenzende Gelände
nach der Bauführung Nord,Süd und gemittelt

35,71 m2

Wohnung Privat
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Erdgeschoß 1:200

Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.

Schnitt A2  1:250

Schnitt A1  1:250

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Tiefgarage

Privatwohnung Franz Fleckl

Fluchttreppenhaus

Beherbergung

Funktionen:

30 min

90 min und A2

60 min

Katharina Anna

Brandschutz Datum : 11.02.2020

  Brandschutzanforderungen

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

Anforderungen an den
Feuerwiederstand:

Schriftlich Beilage Bauteilanforderungen Brandschutz vom 22.11.19 ist zu berücksichtigen

Maßstab: 1:200
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Zugang

Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

Welche Auswirkungen hatt es,
wenn dieser Bereich z.b. als Lounge
im EG zum Fluchttreppenhaus dazugehört?
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
Dach über dem Treppnehaus  REI60
Türen in Wänden von
Treppenhäusern EI2 30-C
Treppenläufe und Podeste in
Treppenhäusern  R60
Rauchabzugseinrichtung  1,0 m²
an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200

An das Gebäude angrenzende Gelände
nach der Bauführung Nord,Süd und gemittelt
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Erdgeschoß 1:200

Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.
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Appartmenthaus Katharina Anna	 		  		  Brandschutzkonzept

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Tiefgarage

Privatwohnung Franz Fleckl

Fluchttreppenhaus

Beherbergung

Funktionen:

30 min

90 min und A2

60 min

Katharina Anna

Brandschutz Datum : 11.02.2020

  Brandschutzanforderungen

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

Anforderungen an den
Feuerwiederstand:

Schriftlich Beilage Bauteilanforderungen Brandschutz vom 22.11.19 ist zu berücksichtigen
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Zugang

Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

Welche Auswirkungen hatt es,
wenn dieser Bereich z.b. als Lounge
im EG zum Fluchttreppenhaus dazugehört?
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
Dach über dem Treppnehaus  REI60
Türen in Wänden von
Treppenhäusern EI2 30-C
Treppenläufe und Podeste in
Treppenhäusern  R60
Rauchabzugseinrichtung  1,0 m²
an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200

An das Gebäude angrenzende Gelände
nach der Bauführung Nord,Süd und gemittelt

35,71 m2

Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

71,10 m²

Studio2-4

 Pers.27,48 m2

Office

13,73 m2 2

Terrasse

WC 4,37 m2Skiraum 8,77 m2

2

Wasch.

6,51 m2 2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

1
7
 c

m
 /

 2
6
 c

m

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

23,65

4
,3

7
5

1
2
,7

2
5

A
1

A
1

A2A2

AA

1 2 3 4 5 6 7

BB

CC

DD

1 2 3 4 5 6 7

B`B`

C`C`

Zimmer Büro

WC

Bad

Sp.

Bad

Spielraum

16,32 m2

Terrasse

Aufzugsschacht Bekleidung Innen A2 R30

Fluchttreppen-
haus REI 60

E
I 2

 3
0

-C
E
I 2

 3
0

-C

EN 179

Erdgeschoß 1:200

Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.

Erdgeschoss 1:250

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Tiefgarage

Privatwohnung Franz Fleckl

Fluchttreppenhaus

Beherbergung

Funktionen:

30 min

90 min und A2

60 min

Katharina Anna

Brandschutz Datum : 11.02.2020

  Brandschutzanforderungen

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

Anforderungen an den
Feuerwiederstand:

Schriftlich Beilage Bauteilanforderungen Brandschutz vom 22.11.19 ist zu berücksichtigen
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Zugang

Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

Welche Auswirkungen hatt es,
wenn dieser Bereich z.b. als Lounge
im EG zum Fluchttreppenhaus dazugehört?

EI2 30-C EI2 30-C EI2 30-C

E
I 2

 3
0

-C

Untergeschoß 1:200

Studio

2-4 Pers.

27,46 m2

Appartment

2-6 Pers.

62,58 m2

Studio

2-4 Pers.

41,06 m2

Balkon24,81 m2

Studio

2-4 Pers.

38,61 m2

Balkon16,72 m2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

1
8
 c

m
 /

 2
6
 c

m

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

A
1

A
1

A2A2

Bad BadWC

BadBad

AA

1 2 3 4 5 6 7

BB

CC

DD

1 2 3 4 5 6 7

B`B`

C`C`

Penthouse2-8 Pers.94,26 m2

Loggia10,31 m2

Penthouse2-8 Pers.75,59 m2

Loggia10,42 m2

Balkon24,71 m2 Balkon24,71 m2

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4,00 3,80 3,80 3,80 3,80 4,00

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

4
,5

0
8
,0

0
4
,3

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

2
,2

0
3
,8

0
2
,0

0

A
1

A
1

A2A2

Bad

ZimmerZimmer ZimmerZimmer

Bad

Bad

AA

1 2 3 4 5 6 7

BB

CC

DD

1 2 3 4 5 6 7

B`B`

C`C`

SaunaSauna

E
I 2

 3
0

-C

E
I 2

 3
0

-C
E
I 2

 3
0

-C

E
I 2

 3
0

-C

E
I 2

 3
0

-C

EI2 30-C

Obergeschoß1. 1:200 Obergeschoß 2. 1:200

RA 1,0 m²

6
5
7

3

Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.
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an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200
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Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.
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Wohnung Privat

Patenonkel Franz Fleckl

Welche Auswirkungen hatt es,
wenn dieser Bereich z.b. als Lounge
im EG zum Fluchttreppenhaus dazugehört?
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
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(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
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Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2
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(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2
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Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:
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Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.

Dachgeschoss 1:250

GSPublisherVersion 609.75.80.100
GSEducationalVersion

Tiefgarage

Privatwohnung Franz Fleckl

Fluchttreppenhaus

Beherbergung

Funktionen:

30 min

90 min und A2

60 min

Katharina Anna

Brandschutz Datum : 11.02.2020

  Brandschutzanforderungen

DIESE ZEICHNUNG IST UNSER GEISTIGES EIGENTUM UND DARF LAUT GESETZ DEN SCHUTZ DES URHEBERRECHTES BETREFFEND

OHNE UNSERE ZUSTIMMUNG WEDER AN DRITTE AUSGEFOLGT NOCH MISSBRÄUCHLICH VERWENDET ODER VERVIELFÄLTIGT WERDEN.

Anforderungen an den
Feuerwiederstand:

Schriftlich Beilage Bauteilanforderungen Brandschutz vom 22.11.19 ist zu berücksichtigen
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Treppenhaus :
als einziger Fluchtweg Tabelle 2a OIB 2.

Wände   REI60
Dach über dem Treppnehaus  REI60
Türen in Wänden von
Treppenhäusern EI2 30-C
Treppenläufe und Podeste in
Treppenhäusern  R60
Rauchabzugseinrichtung  1,0 m²
an der obersten Stelle des
Treppenhauses  

Bekleidungen und Beläge sowie abgehängte Decken C-s1, d0
(Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D
als Aussenschicht zulässig)
Bodenbeläge (Laubhölzer ab 15 mm sind zulässig) Cfl-s1

Decken als Brandabschnitt REI90 A2

Dachkonstruktion :
(außerhalb des Treppenhauses)
Konstruktion  R30
Dacheindeckung BROOF (t1)
Dämmschicht   E

Decken in oberirdischen Geschoßen
 als Trenndecken REI60

Decke über UG als Brandabschnitt REI90 A2

Schnitt A1   1:200 Schnitt A2   1:200
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Erdgeschoß 1:200

Kriterien für das Projekt Katharina Anna hinsichtlich der Gebäudeklasse 3:

Gebäude freistehend

3-geschoßige Bauweise

Fluchtniveau <7,0 im Mittel ( lt. Grafik)

Beherbergungsstätten mit mehr als einem oberirdischen Geschoß sind als
Gebäude der Gebäudeklasse 3 einzustufen.
Tragende Bauteile: im obersten Geschoß R30, in sonstigen oberirdischen
Geschoßen R60, in unterirdischen Geschoßen R90 A2

Nicht mehr als 30 Gästebetten --> automatische Brandmeldeanlage nicht
erforderlich, vernetzte Rauchwarnmelder sind zu installieren, die
Privatwohnung zählt nicht zu den Gästebetten da sie einen separaten
Zugang hat.

Decken zwischen oberirdischen Geschoßen sind als Trenndecken
auszuführen. Anforderung REI 60.

Die Dachkonstruktion hat die Anforderung REI 30.

Fluchtweg und das Treppenhaus:
 
Wird lt. Punkt 7.3.4. ein einziger Fluchtweg über das Treppenhaus
ausgeführt so müssen die Anforderungen  lt. 5.1.1 gemäß Tabelle 2a
eingehalten werden.

In oberirdischen Geschoßen:
Wände REI 60 Türen zu Wohnungen EI2 30-C.
Der Fluchtweg in den Studios, von jeder Stelle jedes Raumes,
bis zur Treppenhaustüre darf nicht länger als 40 m sein.
Treppenläufe R60. Es sind auch Holz und Holzwerkstoffe in D zulässig

Wände zwischen den einzelnen Studios haben die Anforderung REI30
 
Die Wände zur Privatwohnung sind als Trennwände in
REI 60 auszubilden.
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Therme vorgesehen. 
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Fotos:  kämpfen für  architektur ag

Eine nachhaltige Bewirtschaftung 
eines Gebäudes ist heutzutage sehr 
wichtig und darf/soll auch nach aussen 
gezeigt werden. 
Dies schafft einen positives Bild, für 
die Gäste des Hauses, Nachbarn und 
Passanten. 
 

Beispiele für eine optisch gelungene 
Integration der Haustechnik in das 
Gebäude: 

Photovoltaikdach beim Firmensitz der 
xxx in Schlins, Vorarlberg. 
Architekt: ... 

Röhrenkollektoren in Balkonbrü-
stungen beim Wohnhaus Sunny 
Woods in Zürich, Schweiz.
Architekt: Kämpfen für Architektur Ag
 

Röhrenkollektoren Flachkollektor Photovoltaik
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Termine / Kosten / Organisation
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Holzbaukompetenz

Werkplanung 
Juli 2020 bis März 2021

Planung
Vorfertigung 
April 2021 bis Juni 2021

Betrieb 
Sommersaison

2022

Masterarbeit 
Architekt + Projektorg. 
+ Holzbauplanung 
Juli 2019

Einreichung 
Juli 2020

Bezug 
Patenonkel 
Nov. 2021

Montage Holzbau 
Juni 2021 bis November 
2021

2020 2021 2022

Eigenholz

Bauentscheid 
Oktober 2020

Schlägerung wegen Schad-
holz Okt. 2019 
(siehe Interview L. Trixel)

		  Approximatives Terminprogramm



45

Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Beschreibung 

MENGE m²/stk BESCHREIBUNG EINZELPREIS BETRAG

BAUVORHABEN 594 Wohnnutzfläche der drei Obergeschosse inkl. Erschließung 
in schlüsselfertiger Ausführung

2.100,00 € 1.247.400,00 €

Katharina Anna 307 Keller,Technikraum  Lager und Garage 900,00 € 276.300,00 €

109 Balkone und Loggien 600,00 € 65.400,00 €

1 Außenanlage einfach, ohne Gärtner 40.000,00 € 40.000,00 €

DATUM 1 Planungskosten gesamt, Aufschlüsselung lt. Beilage 72.500,00 € 72.500,00 €

03.02.2020
1 Abbrucharbeiten Bestand 40.000,00 € 40.000,00 €

ADRESSE

Beilagen :  Flächenermittlung mit Planskizzen

Kostenermittlung und Fotos anhand eines Refernzobjektes

BEARBEITET :

HR

ZWISCHENSUMME 1.741.600,00 €

STEUERSATZ 20,00%

MEHRWERTSTEUER 348.320,00 €

SONSTIGES 

ERGEBNIS 2.089.920,00 €

Für ein Appartementhaus laut Wohnnutzflächenermittlung im Anhang, für insgesamt 8 Wohneinheiten 
inkl. zwei Penthouse Wohnungen. Berechnet sind die Herstellungs- und Planungskosten für das 
Gebäude inkl. der Außenalage. Nicht berechnet sind Steuern und 
Gebühren,Grundbuchseintragungen, Einrichtungskosten, Förderungen......Grundlage ist die 
Entwurfsplanung zum 31.01.2020.                                     

Kostenschätzung Variante 4.

Bauherr
Katharina Trixl Bernhard Vötter

Direkt Auftrag Masterarbeit überholz
Architekt + Tragwerksplaner + Holzbauunternehmer

Architekt
Eckert Architekten

Beton Statik
E-HLK-S+PV 

Generalübernehmer Holzbau
Foidl Holzbau 

Johannes Rettenwander

weitere
Unternehmer

		  Grobkostenschätzung / Organigramm
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Fassade Vertikal Beispiel
Lärche mit sägerauem bandsägeschnitt
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Dachüberstand ohne sichtbare Sparren
Dacheindeckung Bretterdach
Vertikale Fassade
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Fassade Horizontal 
Eine Interpretation der Tradition 
Das Rundholz wir vollständig verwertet



49

Appartmenthaus Katharina Anna	 		



50

Appartmenthaus Katharina Anna	 		

Eigenholz optimale Ausnutzung 


